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Ueli Bichsel 

Sie hei dr Wilhälm 
Täll ufgfüehrt… 
E Komödie 
 

 Musikalische Arrangements und Kompositionen der Lieder: 
Angelique Kaiser-Rentsch/ Musiktexte: Angelique Kaiser-
Rentsch und Ueli Bichsel 
 
 
Besetzung 9♀/9♂, 1 Ki, 1 Pianist, Kinder (stumm) 
Bild In Andeutung 
 
«Nächscht Wuche chönnte mer d Vorstelligig luege u 
müesste nid Kulisse schiebere u hälfe probe.» 
Der Theaterverein Nottiswil lädt zu einer seiner letzten 
Proben einen Saal voll Leute ein, damit sich die Schauspieler 
an Applaus, Lacher oder andere Emotionen gewöhnen 
können. Die Zuschauer sind da und die Theaterprobe für 
Schillers Wilhelm Tell versinkt ab der ersten Minute im 
Chaos. Auf der Bühne und im Theatersaal geht es zur Sache, 
mit viel Eifer und Herzblut wird geprobt, aber alles läuft 
schief, und vor allem: Das Dorfleben können die Nottiswiler 
nicht ausblenden. 
«Das unnötige Züg vom Knascht boue, het de müesse zeigt 
sy, aber itz wo dr Öpfelschuss chunnt, üsi Szene, gäll 
Gessler, itz wott sie üs stryche.» 
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Personen 

Theatername   spielt Theaterrolle 
Therese Gafner   Regie (Regisseurin) 
Frieda Gäggeler  Zuschauerin 
Ernst Gäggeler   Zuschauer 
Sigi Siegenthaler  Bühnentechniker 
Günther Kladensky  Pianist 
Peter Ineichen   Tell 
Petra Schöni-Käser  Hedwig, seine Frau 
Conny Eichenberger  Walterli, Tells Sohn 
Ueli Eichenberger, Dorfpfarrer, Connys Vater Gessler 
Vreni Althaus   Berta, junge Adlige 
Bruno Baumgartner  Rösselmann, Pfarrer 
Hanspeter Hauenstein,  Gemeindepräsident 

 Stauffacher/ Projektleiter 
Jasmin Eichenberger, Connys Mutter Stauffacherin 
Frieda Gäggeler  Friesshardt/ Ausrufer 
Ernst Gäggeler   Leuthold/ Fronvogt 
Markus Reber, Lehrer  Geselle 
Vroni Stalder   Alte Frau 
Christian Flury   Steinmetz/ Tell 2 
Greti Huber   Elsbeth 
Gabriela Tschanz  Mechthild 
Ursula Aebi   Hildegard 
Kinder   Kinder 
5 Ensemblemitglieder  Feuerwehrleute 
echte, gebriefte Zuschauer Zuschauer 1 
   Zuschauer 2 
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Ort 

Ein Dorf in der Schweiz 
 

Zeit 

2016 
 

 

 

Ouvertüre zur Oper Willhelm Tell (Gioachino Rossini 1792 – 1868) 
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1. Szene 

Das Publikum sitzt. Das Licht wird etwas 
abgedunkelt. Frieda und Ernst schleichen sich in den 
Saal. Sie geht dem Rand der Zuschauerreihen 
entlang. Er hinten nach. 

Frieda Chunnsch ändlech! 
Ernst Itz jufle doch nid so! 
Frieda Gsehsch de nid, alli andere si scho da. 
Ernst Die chöme immer z früeh, mir si hie uf em Land. 
Frieda U mir immer z spät! Wül de immer schlarpisch. 
Ernst Wär het ächt no schnäll müesse ds Handtäschli 

wächsle? 
Frieda Du hesch gseit, es gfall der nid. 
Ernst I ha nume gseit, es pass nid zu de Schueh. 
Frieda Nume gseit isch dänk o greklamiert. 
Ernst Wäge dir si mer itze z spät. 
Frieda So, chunnsch mer itze derewä. Zersch passe em Herr d 

Schueh nid u de isch ds Handtäschli lätz. Itz säg doch 
no grad ds Chleid gfall der o nid. 

Ernst Das han i scho vor drei Wuche gseit! 
Frieda bricht in Tränen aus. Das isch dr Gipfel, u du lasch mi 

so i ds Theater. 
Ernst Stell der vor, was passiert wär, wenn i's deheime gseit 

hätt. Hör itz uuf gränne, das änderet nüt dran, dass mer 
z spät si. 

Frieda I ha grad gar ke Fröid meh uf Theater. 
Ernst I scho, besser hie, als deheime. – Laut. – Wo si üsi 

Plätz!? 
Frieda Ärnscht, doch nid so luut! 
Ernst Wenn i lysli öppis säge, meinsch sowieso, es syg wäg 

dym Huet! 
Frieda Was! Hesch itz am Huet o öppis uszsetze? 
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Ernst Nüt, i ha nume gseit, wenn... 
Frieda Das han i itz zletscht vo dir erwartet, dass de mir no am 

Huet umenörgelisch. Dä hesch schliesslech du mir 
gchouft. 

Ernst I ha nid gnörgelet, i ha nume... 
Frieda hält ihm den Mund zu. Du, i gloub, die hei scho 

aagfange. 
Ernst Es isch ömel no nid ganz fyschter. 
Frieda Di angere si drum so still. 
Ernst De säg doch ändlich, wo üser Plätz si! 
Frieda Erschti Reihe, da vorne rächts. Dert. 
Ernst Bisch sicher? Er ist auf die Bühne vor den 

geschlossenen Vorhang gestiegen. 
Frieda Was machsch itz uf dr Bühni, chumm abe! 
Ernst Ha dänk dr besser Überblick. 
Frieda Ärnscht, chumm abe. I bi sicher das isch hie! – Zeigt 

ihm die Theatertickets. - Da, schwarz uf wyss. Platz 
106 u 107. 

Ernst Aber dert hocke scho zwöi. 
Frieda De putz se furt. Öppis chasch schliesslech du o mache. 
Ernst Wei mer nid zersch frage? Villicht... 
Frieda ...mir chöi itz da nid no z längem u z breitem 

bybääpele. Die sölle abfahre! 
Ernst Söll i nid gah d Platzawysere hole? 
Frieda Hesch nid Füdle gnue, das alleini z regle. 
Ernst Scho, aber... 
Frieda Was scho wieder „aber“? 
Ernst Aber, es lose so viel zue! 
Frieda Sölle die doch zuelose. – Laut zum Publikum. - Das si 

üser Plätz! 
Ernst mittlerweile bei den Plätzen. Exgüsé, das si üser Plätz. 
Zuschauer 1 Nei, das si üser! 
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Frieda Stöht mal uuf! I wott d Nummero luege. Hopp, ufstah! 
– I ha's ja gwüsst. Da: 106 u 107! Das si üser Plätz. 
Danke für ds Awärme. Uf Wiederluege mitenang! 

Ernst Wei mer nid zersch no uf d Billietts luege? 
Frieda Hei mer doch scho! Platz 106 u 107! – Zu den 

Zuschauern. - Was heit de Dihr? 
Zuschauer 2 106, 107! 
Frieda Das git's doch nid! So ne Souerei! Das isch wieder e 

Organisation! Zahlt me 44 Stei für so ne myggerige 
Holzstuehl u de hocket scho eini drufe. 

Ernst Frieda, nume süferli. Mir hei ja nid der Stuehl gchouft! 
Frieda Der Gipfel isch so öppis. 
Ernst Villicht sötte mer no der Tag luege. 
Frieda zum Zuschauer. - Was hei mer hüt für ne Tag, he? 
Zuschauer 1 Frytig. 
Frieda reisst Ernst die Tickets aus der Hand. - U was steit hie 

uf üsem Billiett, he? Genau, Frytig! U uf sym, Ärnscht? 
Ernst Frytig! 
Frieda Was?! Frytig! Das isch ja dr Hammer! De wosch der e 

schöne Aabe mache, u was isch, he? Nüt als Erger. 
Zersch mit em Maa u nächhär no mit dere 
Schyssorganisation. I ha's ja scho dänkt, verchoufe chöi 
si, die Cheibe, aber organisiere... 

Ernst Villicht sötte mer no ds Datum aaluge. 
Frieda Was für nes Datum? 
Ernst Das vo hüt! 
Frieda zum Zuschauer. - Was wosch da wieder stürme. Hüt 

isch dänk dr 12. Dezämber oder öppe nid, he? 
Zuschauer 1 Stimmt, dr 12. Dezämber. 
Frieda Gsehsch Ärnscht, stimmt. 
Regie Git's itz de ändlech Rueh! 
Frieda Nume nid so herrschelig da hinge! Itz kläre mer zersch 

dä Fall! 
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Ernst I meine ds Datum uf em Billiett. 
Frieda Also, zeiget mal das Datum uf öiem Billett? 
Zuschauer 2 Da, 12. Dezämber. 
Ernst I meine uf üsem Billiett. 
Frieda Da git's doch nüt z meine, hie lue... 

Stille. 
Ernst Dr 19. Dezämber – mir si e Wuche z früeh! 
Frieda Was hesch itz du für Billietts gchouft, Aschi. I ha dr 

doch gseit, am 12. Dezämber. Du bisch also scho... 
Ernst Es het allwäg kener meh gha, am 12. 
Frieda Wo hesch de du die Billiietts gchouft? 
Ernst Eh dänk bym Kambly. 
Frieda Das cha ja nid guet cho! 
Ernst Wieso ächt nid? 
Frieda Bym Kambly chouft me Güetzi u nid Theaterbillietts! 
Ernst Sie si dänk billiger gsi u de het's ersch no e Sack 

Bräzelibruch derzue gä. 
Frieda Wo si de die Bräzeli itz? 

Ernst gibt keine Antwort. 
Frieda Itz halt, de gang tuusch se um u lue für angeri Plätz. 
Ernst Dusse steit uf em Plakat „ausverkauft“. 
Frieda zu den Zuschauern. Chönntet Dihr nid i re Wuche 

cho? 
Zuschauer 1 Nei. 
Frieda Nid, das isch also itz nid schön vo öich! Es Bitzeli meh 

Kulanz chönntet Dihr scho zeige. Mir chöme vo wyt 
hingerem Napf, si über ne Stung gfahre, hei hie guet 
gässe u ne Stange Gäld la lige. Itz schicket Dihr üs 
eifach wieder furt! U Dihr hälfet nid emal Billietts 
tuusche. Wohär chömet Dihr? 

Zuschauer 2 Vo Biel. (Weit entfernte Ortschaft vom Spielort) 
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Frieda Vo Biel? Also, das verstahn i itz eifach nid. Wohnt dä 
doch da grad ume Huusegge u het ke Sinn für... 

Ernst I gloub, mir sötte itz gah. 
Frieda Ärnscht, mir blybe! 
Ernst Wie wosch itz das wieder... 
Frieda Mir blybe! – Zu den beiden Zuschauern. Dihr 

chönntet doch dert… Wo man nichts sieht. …gah 
hocke, de wär allne dienet. 

Zuschauer 2 Sicher nid. 
Regie aus dem Hintergrund. Chan i itz de ändlech aafa? 
Frieda zu Regie, laut. Wäge üs hättet Dihr ömel de nid 

müesse warte! Chumm Ärnscht, mir hocke eifach da 
häre, da si mer nach dranne u gseh's guet. – Setzt sich 
demonstrativ auf die Treppe, die zur Bühne führt, 
Blick gegen das Publikum. 

Ernst Aber Friedi, das chasch doch nid... 
Frieda Chunnsch itz o, oder stellsch di öppe o gäge mi, wie 

die zwöi da unger! 
Ernst Also Friedi, das... 
Frieda Entweder hesch zue mer Ärnscht, oder... Sitz! - Er setzt 

sich zu ihr, ist sehr geniert. 
Frieda schaut neugierig umher, klopft mit dem Fuss, packt 

ein Husten-Chräschli-Bonbon aus der prall gefüllten 
Handtasche, packt ein Schoggistängeli aus, Ernst 
erhält auch ca. ein Viertel, usw. Laut zu Regie hinten 
im Saal. Wenn fat das Theater de ändlech aa? 
 

2. Szene 

Regie flüstert verständlich. Mir fö a! – Saallicht aus! 
Sigi streckt den Kopf aus dem Vorhang. Was? 
Regie etwas lauter. Saallicht aus! 
Sigi Hesch öppis gseit? 
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Regie an der Bühne, schreit. Saallicht aus! 
Sigi Muesch nid so möögge, i ghöre di guet! Verschwindet. 
Regie Projektleiter vüre! – Nichts passiert, laut. Wo isch er? 
Hauenstein hinten im Saal. Hie! 
Regie Du söllsch vo hinger dr Bühni härcho. 
Hauenstein I chume. Sorry, ha's grad vergässe, bi halt o chly 

ufgregt. Es isch schliesslech o z erschte Mal... 
Regie genervt. Du söllsch uf d Bühni stah u rede. 
Hauenstein bei Regie. Ja! 
Regie Itz! 
Hauenstein Ja, ja, i gah ja grad! - Zu den zweien auf der Treppe. 

Exgüsee, tschuldigung. Zur Regie. A dr Premiere 
machen i’s de nid faltsch. 
Der Projektleiter kommt vom Saal her 
(Bühnenaufgang) auf die Bühne, sucht den Schlitz 
im Vorhang, flucht laut, aber undeutlich, findet ihn, 
verheddert sich im Vorhang und fällt fast ins 
Publikum, die Blätter mit der Rede fallen ihm ins 
Publikum hinunter. 

Hauenstein Chönntet Dihr mir die Bletter ... Aber bitte, nid so nes 
Gnusch mache. - Die Blätter werden ihm gereicht, er 
ordnet sie... beginnt endlich. Härzlich willkomme, 
liebs Publikum, gschetzti Dame und Herre. Willkomme 
zu üsere Houptprob vo Schillers Wilhälm Täll hie im 
Löie z Nottiswil. Mir si stolz, öich, hie i üsem schöne 
Ort, chönne es Stück Wält-Theater z zeige. Der 
Theaterverein Nottiswil, eigentlich Theatergruppe vom 
Gmischte Chor Nottiswil, wo i o Presdänt bi, und sy 
Regisseurin, üsi Theres Gafner mache das müglich. Mit 
unermüedlichem Ysatz, Probeaabete noch und nöcher - 
Er lacht schallend über seinen eigenen Scherz. …mit 
viel Energie und grossartige Idee, hei sie das 
schwierige Stück ystudiert. Danke möchte mir o am 
Gemeindrat vo Nottiswil für dä nid unwäsentlich 
Bytrag vo 200 Franke, am Presentingsponsor Kambly, 
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de Sponsore... Er leiert leise reihenweise Sponsoren 
und Gönner herunter, immer leiser. 

Frieda laut dazu. Mi tüecht's, dä redi chly läng. I wett de öppe 
Theater gseh! 

Ernst Itz chasch doch nid so drylafere. 
Frieda Itz geisch also z wyt, Ärnscht. Seit dä doch i tüegi 

drylafere... - Zu den zwei Zuschauern auf 106 und 
107. - Heit Dihr o ds Gfüehl i tüeg drylafere?... 

Ernst Bis itz still! 
Hauenstein wieder normale Lautstärke. ... und nid vergässe wei 

mir die musikalischi Begleitig vo üsem Dorforganischt 
Günther Kladensky am Klavier. Aber itz: Vorhang auf 
für e „Wilhälm Täll“! 
Musik 1 
Auftritt Günther. Der Pianist greift in die Tasten und 
beginnt die Ouvertüre der Rossini-Oper. Der Vorhang 
öffnet sich: Leere Bühne, seitwärts Vorhänge. Kein 
Bühnenbild, keine Requisiten. Saallicht weg. 

Regie Was söll das, wo si d Kulisse? Vorhang zue! – Der 
Vorhang wird bewegt, geht aber nicht zu. Musig 
ufhöre! - Der Pianist haut weiter in die Tasten. 
Ufhöre! Ufhöre han i gseit! - Erschöpft bricht der 
Pianist ab und greift zum Bier. 

Regie Vorhang zue! 
Sigi Chlemmt! 
Regie Git's doch nid! 
Sigi Het's itz grad gä. 
Regie Wo si d Kulisse? 
Sigi Hinge. 
Regie Wo hinge? 
Sigi Hinge im Saal. 
Regie Wieso nid vore? 
Sigi Wül se niemer vüregno het. 
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Regie De nimm se hingevüre! 
Sigi Cha nid elei. 
Regie De nimm dr Lüt z hilf! 
Sigi Es isch no kene da. 
Regie I gseh es paar da! - Meint die Zuschauer und Frieda 

und Ernst. - I hole mer derwyle es Gaffe. Ab. 
Sigi Wi de meinsch. Also Dihr zwöi chömet grad mit. 
Frieda Mir? 
Sigi Ja, Dihr zwöi. 
Frieda Chunnt gar nid i Frag, mir si Zueschouer. 
Sigi Ja, aber Dihr syd o im Wäg. 
Frieda Ja, mir chöi scho dänne stah, we Dihr weit. Chum, 

Ärnscht! 
Sigi zeigt nach hinten. Hingerestah, nid dännestah, u hälfe. 
Frieda Also das isch doch d Höchi. Wott me üs no als 

Laschtesel yspanne, derby het's dr Ärnscht schwär im 
Rügge u mir... 

Sigi Es isch nid schwär. Hälfe oder abfahre! 
Frieda Eh also nid! Ärnscht, so hilf mer doch! 
Sigi Mir söllet Dihr hälfe! 
Ernst schon halb hinten im Saal. Frieda, chumm itz, Kulisse 

trage isch ke Sach. 
Frieda Nid das han i gmeint. 
Ernst Aber i! Wosch, dass sie üs itz usegheie oder wosch 

blybe? 
Sigi Da gheit öich itz ke Zagge us der Chrone, da schnäll 

chly z hälfe. 
Frieda Heit Dihr en Ahnig! I cha doch nid mit mym 

Handtäschli... 
Sigi U du, wie heissisch eigentlich. 
Ernst Aschi. 
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Sigi Also Aschi, itz ufe mit de Kulisse, dass mer da drüber 
chöme. U de vüre uf d Bühni. 
Mit viel Geächze nehmen die zwei eine Kulisse und 
schleppen sie gegen vorn. Mit grossem „iii“ und „häb 
doch“ und „pass uuf“ und unter lautem „Jesses, 
Ärnscht“ fällt die Kulisse seitwärts auf die (erhobe-
nen Hände) der Zuschauer. 

Frieda Möget Dihr se häbe? Geit's guet? Ja, eifach immer 
schön d Arme strecke. Zu Sigi. Du, eh Dihr, u itz, wie 
wyter? 

Sigi Nid ablege, uf d Bühni han i gseit! 
Frieda Dr Ärnscht und i – das geit doch gar nid! 
Ernst Das geit, lue nume: Also, eifach wytergä, eso. Zeigt 

Richtung Bühne. 
Frieda Aber itz, Ärnscht, das chasch doch nid... 
Ernst Wieso ächt nid. – Zu den Zuschauern. Vüre, uf d 

Bühni. Aber Sorg ha! 
Sigi Nume am Rahme häbe, süsch git's Löcher! Da chöme 

grad die angere. Sigi reicht den hintersten 
Zuschauern die Kulissen und über die Köpfe hinweg 
wandern die vier Kulissen nach vorne. Sigi steht 
mittlerweile auf der Bühne und dirigiert Frieda und 
Ernst, ev. ein paar helfende Zuschauer. Die Kulissen 
„See“ werden hinten an die Bühnenwand gestellt. 
Berge, Häuser und Wiese, lagern bereits seitwärts 
und dienen als Hintergrund beim Bau von Zwing Uri. 
Wie die Kulissen stehen, wollen Gäggelers 
abhuschen. 

Sigi Dihr blybet u häbet! Zur Regie. D Kulisse si da! U itz? 
Regie Aafa! Am See. 
Sigi befiehlt den beiden. Kulisse See vüre! Wird’s gly! 

Ernst und Frieda suchen die Seekulisse und machen 
ein Chaos. Schliesslich steht die Kulisse See. 

Sigi Nid la gah! – Zur Regie. Wär söll aafa? 
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Regie Dr Fischer, dänk. So fat Schillers Täll immer aa! 
Sigi Wele Fischer? Heisst dä Fischer oder isch är Fischer? 
Regie Dä isch Fischer. Du kennsch doch der Aafang, we der 

Fischerbueb Jenni singt: „Es lächelt der See, er ladet 
zum Bade.“ 

Sigi Warum ladet er de nid zum Fische, wenn er scho e 
Fischerbueb isch? Komischi Lüt, die Schriftsteller. – 
Gäggelers wollen abhuschen. Dihr blybet u häbet ech 
still! Günther spil mer es „Es“ im Walzer, i ha öppis 
wo passt! 
Günther intoniert. 

Sigi Yes, Güntu! 
 
 Song 1, Sigi allein 

Forälle u Egli u öppe ne Hecht, 
ziehni nadisna use u frissese zum... Znecht. 
U hanget ar Angle statt Egli e Aal, 
de frissi o dise, i ha ja ke Wahl. 

  
 Refrain, Sigi allein. 

An der Urnerseeküste, am Altdorfer Strand, 
sind die Fische im Wasser 
und selten an Land. 
 
Sigi weiter mit Refrain, dazu Frieda und Ernst. 
Forälle blau 
frittiert 
Fischstäbli 
Knusperli 
Eglifilet à la meunière 
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Sigi singt Refrain, E&F dazu: 
Ernst Fisch, Fisch, Fisch, Fisch, Fisch, Fisch, Fisch 
Frieda Calamares und Fisch 
Ernst Fisch, Fisch, Fisch, Fisch, Fisch, Fisch, Fisch, 
Frieda Calamares und Fisch, und Fisch, ja Fisch. Dazu Ernst: 

Fisch, Fisch ... 
Beide Fisch, i frisse gärn Fisch. 

 
Frieda und Ernst machen ein kleines Tänzchen 
(Choreo). 

Sigi Geit's de no! Syd Dihr verruckt! He, ufhöre! 
Regie Günther, ke Musig! – Sigi, schaffe! 
Sigi Geng das Ghetz! 
Regie Wo isch dr Fischer? Sigi, gang lue! 
Sigi I wett aber lieber ga fische. 
Regie Sigi! 
Sigi Scho guet, i gah ga luege. Öffnet die rückwärtige Tür 

(Notausgang), schliesst sie wieder. Wyt u breit ke 
Fischer! Nume der Täll dusse, gfrore! 

Regie De nimm ne yne, ums Himmelswille! 
Sigi bringt den steifen Tell herein. Was spile mer de itze? 

"Ice age 7?" 
Musik 2:Erkennungsmelodie des Films „Ice Age“. 

Regie Günther, ke Musig! We dr Täll da isch, probe mir halt 
no einisch der Tälleuftritt. Die andere wärde de scho 
cho. 

Sigi Hesch aber gseh, mir hei Zueschouer! 
Regie Weiss i dänk, die sölle no chly Geduld ha. 
Sigi Sött de nid üse Gmeindsmuni no öppis säge? 
Regie Guet, hesch rächt. Houestei! Houestei! 
Hauenstein auf der anderen Seite hinten im Saal. Da bin i. Was 

wosch, Theres? 
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Regie Söttsch öppis säge. 
Hauenstein Was sött i säge? I bi da grad mit eme potentielle 

Sponsor im Gspräch. 
Regie Söttsch säge, dass wäg emne Missverständnis d 

Schouspiler ersch uf di nüne chöme u mer itz halt no 
probe mit dene, wo mer da hei. 

Hauenstein Sött i säge? 
Regie Ja. 
Hauenstein I chume! Geht auf die Bühne. Also, liebs Publikum... 

Hat den Faden verloren, zur Regie. ...wa... was sött i 
säge? 

Regie Vergiss es! – Chasch grad wieder gah! 
Hauenstein De gahn i halt wieder. 
Regie Täll, Eröffnigsuftritt. Sigi, isch dr Täll parat? 
Sigi Er isch uftouet! 
Regie U du, bisch parat? 
Sigi Yes, chasch fahre! 
 

3. Szene 

Frieda und Ernst halten noch einen Moment die 
Kulissen, lehnen sie an die Rückwand der Bühne und 
schleichen sich dann zu Anfang der 3. Szene ins 
Publikum auf der Seite in der Nähe des Pianisten und 
schauen zu. 

Regie Günther, Musig, Ouverture Täll! 
Musik 3 
Tell auf die Bühne, Mitte. Ein Lichtstrahl von oben. 

Tell pathetisch. I bi der Täll! 
Von der Saaldecke wird mit Schwung eine Armbrust 
heruntergelassen, nur ein Stück weit, sie ist hän-
gengeblieben. Tell streckt sich danach, aber die 
Armbrust hängt zu hoch. Tell blickt verlegen ins 



S i e  h e i  d r  W i l h ä l m  T ä l l …  

 
- 1 7 -  

Publikum, es ist ihm peinlich. Er versucht es mit 
leichtem Hüpfen, es gelingt nicht. Er flucht leise vor 
sich hin. Hüpft nochmal. Ruft in den Saal zur Regie. 
Stärnesiech... Gsehsch de nid, sie isch z höch! Scho 
zum dritte Mal! 

Günther Also so spilen i nid! Mi cha doch nid mys getragene 
Klavierspil mit eme Stärnesiech... 

Regie im Saal. Sigi! Sigi! Sigi! – Der Pianist greift 
resignierend zum Bierglas. 

Sigi Was? Er hält ein Seil in der Hand, verbunden mit der 
Armbrust. Wenn er auf die Bühne tritt, zieht es die 
Armbrust an die Bühnendecke, wenn er in den 
Vorhängen ist, kommt sie auf Brusthöhe herunter. 
Jojo-Effekt. 

Tell He! - Tell will die Armbrust packen. 
Sigi Tue nid eso! - Tritt wieder auf die Bühne, zieht am 

Seil und die Armbrust fährt logischerweise in die 
Höhe, Tell verfehlt sie. 

Regie Sigi, d Armbruscht! 
Sigi Ja und, was isch? 
Regie Sie isch z höch! 
Sigi Isch doch klar, wenn i uf der Bühni stah! – Wieder in 

die Vorhänge, Armbrust herunter, Tell will sie 
packen. 

Regie D Armbruscht hanget aber z höch, o wenn de nid uf der 
Bühni steisch. 

Sigi wieder auf die Bühne, Armbrust hoch. Isch doch klar, 
i gseh ja o nüt hinger de Vorhäng. Wieder weg. Das 
muesch halt du mir säge, wie töif die muess hange, de 
machen i mir es Zeiche uf ds Seili u de hanget sie 
tipptopp. 

Regie Also los, probiere. Sigi weg. Täll stang häre, Sigi 
abela! 
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Die Armbrust saust herunter und knallt Tell auf den 
grossen Zeh. Tell macht einen Indianertanztanz, 
Musik 4 Filmmelodie aus Pirates of Caribibean. 

Regie Ke Musig, Günther! – Günther bricht ab und schluckt 
Bier. 

Sigi Isch itz töif gnue gsi? 
Tell hüpft herum und brüllt vor Schmerz. Du bisch doch 

es Huerenarschloch! 
Sigi Meint dä mi? 
Regie Ömel nid mi. 
Sigi Pesche, du bisch e oberfräche Siech. We de no einisch 

so mit mir redsch, la der d Armbruscht uf e Gring la 
tätsche, de chasch de im Saal umehüüle! – Ab in die 
Vorhänge. 

Regie Sigi, du muesch luege! 
Sigi wieder aus den Vorhängen auf die Bühne. Cha nid, ha 

der doch scho gseit, wäg de Vorhäng. 
Regie De zieh doch d Vorhäng uf d Syte! 
Sigi reisst die Vorhänge teilweise etwas zur Seite. Was die 

Regisseurinne immer für Wünsch hei! U so innovativi 
Ideene! Mir chrüpple hinge dra, seckle hie häre u dert 
häre, mache, tüe, schrüble, u, u... U Dihr stöht vor uf d 
Bühni, machet e chly der Hampelmaa u löt nech la 
beklatsche... 

Regie Sigi, du darfsch de o vüre, bym Applous, aber... 
Sigi I wott gar nid. Verschwindet in den Vorhängen. 
Regie Also, eifach ds Seili genau uf Höchi abela, dass der 

Täll d Armbruscht mit eire Bewegig cha abhänke. 
Bitte. 
Sigi kommt wieder auf die Bühne, hält das Seil in den 
Händen, Jojo-Effekt, Tell will die Armbrust wieder 
schnappen, doch sie ist schon wieder oben. 
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Sigi So, itz hesch o du ds richtige Wort gfunge. – Gärn 
Thesi. Verschwindet wieder. I la itz abe, seisch wenn 
guet, Täll. 

Tell Guet. 
Sigi zufrieden. Guet isch guet. 
Regie Margge setze. 
Sigi zornig wieder aus den Vorhängen, Seil in der Hand, 

Jojo-Effekt. Das weiss i itz dänk, These, so öppis 
muess me mir nid zwöimal säge! 

Regie Tschuldigung! 
Sigi im Verschwinden. Öppe hoffentlich. Margge gsetzt. - 

Armbrust ist zu hoch. 
Tell Sie isch wieder z höch! 
Sigi wieder auf die Bühne. Itz müesst Dihr de öppe wüsse, 

was der weit! 
Regie I säge, wenn guet. 
Sigi im Verschwinden. Itz han i scho aazeichnet. 
Regie De machsch halt e Schloufe dry, de chasch ds Seili 

grad aahänke. 
Sigi lässt das Seil fahren. Die Armbrust knallt auf 
den Boden, haarscharf neben Tell. 

Sigi wieder auf die Bühne. Wott mi itz die Dame cho 
belehre, wien i muess es Seili aahänke! 

Regie Tschuldigung. 
Sigi Mhmm – Geht wieder, die Armbrust hebt und senkt 

sich. 
Regie Guet. 
Sigi Fixiert! – Tell will die Armbrust aushängen. 
Regie Itz luege mer grad no bir Doppelbsetzig, de hei mer das 

o greglet. 
Sigi schiesst wieder aus den Vorhängen, Armbrust saust 

an die Decke. Muess das itz no sy, 
Gopferteckelnonemal! 
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Regie Ja, das muess itz sy! – Chrigel, Chrigel! 
Tell 2 schlarpt aus den Vorhängen auf die Bühne, etwas 

verlegen, mit Sandwich in der Hand, Mund voll. 
Was? 

Regie Stang häre, wäg der Armbruscht. Besser, mach grad di 
Uftritt. 

Tell 2 Das hättsch grad vo Afang a chönne säge. Auftritt aus 
den Vorhängen, er schielt… I bi der Täll! – …Arm 
hoch, Griff ins Leere. 

Regie Armbruscht! Armbrust fällt, natürlich zu hoch. Sigi! 
Tell 2 Sie isch z höch! 

 
Song 2: Dr Täll dä schilet (nach Matter: Ds Lotti 
schilet) 

Mädchen haben hinten auf der Bühne die Szene halb versteckt 
mitverfolgt, singen und rennen davon. 
Dr Täll dä schilet, dr Täll dä schilet, 
wär weiss wo är mit dr Armbruscht härezilet. 
Dr Täll dä schilet, dr Täll dä schilet, dumm! 

Tell 2 lässt alles fallen. Das isch gar nid wahr! Die fräche 
Sougoofe, wartet nume! Rennt hinter den Mädchen 
her quer durch den Saal. 

Mädchen Dr Täll dä schilet, dr Täll dä schilet, 
wär weiss wo är mit dr Armbruscht härezilet. 
Dr Täll dä schilet, dr Täll dä schilet, dumm! 
Günther intoniert das Lied „Ds Lotti schilet“ 2. Teil 
als Tango. 

Regie bricht zusammen. Nei! Günther, ke Musig! 
Musik 5 
Günther reagiert sehr hässig, weil er immer wieder 
unterbrochen wird und singt: Don't Stop Me Now 
(Queen) 
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4. Szene 

Ende Song: Applaus von den anderen Schauspielern, 
die durch den Saal von hinten herzu gekommen sind. 

Regie zum Ensemble. Wieso chömet Dihr ersch itz? Mir 
warte scho syt ere Halbstung. 

Alte Frau Geschter bym Briefing hesch gseit: Am nüni parat. 
Hedwig U itz isch halbi nüni u mir si scho da. 
Mechthild Säg lieber merci, statt z motze! 
Regie Ig söll das gseit ha? Cha nid sy. 
Alte Frau De chöi mer ja grad wieder gah! 
Regie Nei, liebi, liebi Schouspiler blybet: Merci, merci! 
Hildegard U de üs, seisch de da nid merci! 
Regie Ahh, liebi, liebi Schouspilerinne, merci vielmal. Göht 

bitte uf d Bühni. Aber bitte e chly in positiver Haltig. – 
Das Ensemble steigt die Treppen hoch. 

Hildegard Tuet die itze schlyme oder meint die itz das Ärnscht? 
Ernst Hie! Schiesst auf. Hie bin i! 
Sigi aus den Vorhängen hervor. Aschi, nid du! 
Ernst Het's de no ei Ärnscht? Wele heisst de da no Ärnscht? 
Sigi Aschi! An die Kulissen! Süsch git's Huusverbot! 
Frieda Müesse mir üs das la biete? 
Ernst Allem a scho! Oder wosch hei? 
Regie zum Ensemble. Dihr gseht, mir hei hüt scho 

Zueschouer. Mir hei dänkt, dass Dihr nech scho i de 
letschte Probe chöit a Applous, oder Lacher, oder 
anderi Emotionen gwahne, lade mir e Saal voll Lüt y. 

Geselle Dörfe die das eifach? 
Alte Frau Ohni üs z frage? 
Geselle Bi de da no nid so sicher. I lüte rasch der Unia a. 
Hauenstein Isch alles abklärt. Mir hei üs versicheret, dass das i de 

partnerschaftliche Verträg... 
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Mechthild U de d Füürwehr? Bi sövel Lüt muess doch d Füürwehr 
im Saal sy? 

Hedwig Für was? 
Hildegard Eh, dass sie gratis chöi zueluege, dänk. 
Berta Für öppis isch me schliesslech o i der Füürwehr. 
Hauenstein D Füürwehr isch no grad bym Znachtässe, sie chöme 

jede Momänt. Es isch alles organisiert. Göht itz uf d 
Position, mir wei aafa. 
Die fünf Feuerwehrleute kommen singend in den 
Saal, heiter, in bester Stimmung. Günther stimmt so-
fort in das "tüta" der Feuerwehr an und begleitet ihr 
Lied. Sie gehen in Kolonne durch den Saal, zeigen 
mit starken Taschenlampen auf die Fluchtweg-
schilder, die Anzeigetafeln, die Feuerlöscher. Sie 
bleiben in der Mitte vor der Bühnenkante stehen. 
 
Song 3 
Mier si vo der Füürwehr (Löschzug Chörli)  
Mir si vo dr Fürwehr, Tag und Nacht bereit, 
chöme schnäll wie d Fürwehr, we's um ds Lösche geit. 
Mir si vo dr Fürwehr, 's isch e alte Bruch 
immer, we me lösche wott, steit eine uf em Schluch. 

  
Zündhölzli (nach Matter: I han es Zündhölzli azündt) 
Mit der ersten Zeile kommt das ganze Ensemble von 
allen Seiten auf die Bühne und singt mit. 
Är het es Zündhölzli azündet und es het e Flamme gä 
und är het vor Zigarrette wölle Füür vom Hölzli nä, 
aber ds Hölzli isch dervogspickt und ufe Teppich cho 
u es het mitüri grad es Brändli gä dervo. 
Drus het's e Brand gä im Quartier 
u mir hei zügig müesse cho 
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u hei ghornet i de Strasse 
u hei d Schlüüch vom Wage gno 
und mir hei de Wasser gsprütz 
und das het natürlech gnützt! 
Mir hei alles suber glöscht und üses Dorf beschützt! 
Black 

 
Regie Danke, danke! Das längt! Mir si vil z spät dranne, mir 

Probe hüt nume no die Szene mit em Huet uf der 
Stange u der Öpfelschuss. 

Sigi Weli zersch? 
Regie Huet. 
Sigi befiehlt Gäggelers. Kulisse Hüser! Zum Ensemble. 

Marsch, verschwinde! 
Frieda Ärnscht, itz gilt's Ärnscht! 
Ernst Hüser het er gseit. – Nid la gah! 
Frieda Die Cheibe si schwär. 

Sie stellen zwei Kulissenelemente vor die Seekulisse. 
Ernst Das chunnt vo dym cheibe Zwänge, usgrächnet hüt 

wölle da z blybe. Nächscht Wuche chönnte mer d 
Vorstellig luege u müesste nid Kulisse schiebe u hälfe 
probe. 

Frieda Du hesch ja wölle dablybe u hesch üs dä Schlamassel 
da ybrochet. 

Ernst De göh mer doch eifach. 
Frieda Weisch wie mir üs würde blamiere, itz da abhoue dür 

die Lüt düre. 
Sigi Chöme die Hüser! 
Regie Uftritt! – Tell, Hedwig, Gessler und Conny/Walterli 

auf die Bühne. Und… Liecht! 
Conny/Walterli mit Chruseliperücke, zeigt seine Armbrust. Vater, d 

Schnuer het la gah. 
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Regie interveniert. Was isch itz das wieder, du bisch doch ds 
Conny u nid dr Fredi! 

Conny/Walterli Dr Fredi cha äbe nid cho u drum... 
Regie Wieso itz nid? 
Conny/Walterli Är het äbe ds Ohremüggeli u cha drum nid cho. D 

Muetter het gseit, i söll gah, i chönn ja d Rolle o, i heig 
ja immer mit ihm glehrt! 

Regie Warum seit mir das nid dy Vatter! 
Gessler Tschuldigung, ha's vergässe. I ha drum o no müesse 

gah schiesse. 
Regie Was blybt mir hüt ächt no alls nid erspart. Also guet, 

probiere mer's. No einisch die Szene. 
Walterli zeigt seine Armbrust. Vater, d Schnuer het la gah. 
Gessler De gib d Armbruscht dym Vater. 
Walterli zieht die Perücke ab. Aber du bisch doch my Vater. 
Gessler Nei! I bi dr Gessler. 
Walterli Itz het doch d Muetter geng gseit, du sygsch my Vater. 
Gessler Itz äbe nid. 
Walterli Warum de? 
Gessler zeigt auf Tell. Wil dä itz dy Vater isch. 
Walterli Syt wenn isch dä my Vater? Weint. Itz han i immer 

gmeint, du sygsch my Vater, Vater. 
Gessler Itz muesch allwäg gränne, Conny! Syt wenn isch dr 

Gessler dr Vater vo Tälls Walterli? 
Walterli weint. Das weiss i doch nid! Wär isch de itz my Vater? 
Stauffacherin dazu von hinten im Saal. Tschuldigung, dass i z spät 

bi, ha no müesse zum Fredi luege, er het äbe ds Ohre... 
Regie Wüsse mer scho. 
Stauffacherin Warum grännisch Meitschi? 
Walterli Dr Vater seit, er syg gar nid my Vater. 
Stauffacherin Was seisch? 
Walterli Nüt als d Wahrheit, frag ne sälber. 
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Das Ensemble kommt neugierig aus den Vorhängen 
auf die Bühne. 

Alte Frau Dä het scho rächt, du bisch ömel nid d Muetter vom 
Walterli! 

Stauffacherin Was bin i nid? 
Alte Frau D Muetter vom Walterli. 
Hedwig Die bi nämlech ig! 
Stauffacherin Spinnet Dihr? Dihr weit mi nume fertig mache! 

Chumm Conny, chumm zue mer. I bi dy Muetter. 
Walterli weint. Das weiss i dänk, aber, wär isch itz my Vateter? 
Tell Ig! 
Gessler Nei ig! Conny heult laut heraus. 
Regie I gloub, i muess es Kafi ha. 
Alte Frau Lue Conny, du hesch im Momänt zwo Familie. Die 

richtegi u d Theaterfamilie. Dy richtig Vater isch dä... 
Erklärt dem Mädchen die Situation. 

Hedwig im Versteckten, aber laut genug. So ganz sicher isch 
itz das de o wieder nid! 

Stauffacherin Itz han i de grad gnue. Petra, du Täsche, grad du 
muesch so gah Grücht verbreite. Du mit dyre fräche 
Lafere! 

Alte Frau Wo Rauch ist, ist auch Feuer! 
Tell Dasch nid vom Schiller. 
Stauffacherin Itz chöit Dihr de grad alleini wyter theäterle, das lan i 

mir nid la biete! De chöit Dihr de luege, wo Dihr so 
gleitig e anderi Stouffachere här nähmet. Zu Gessler, 
ihrem Ehemann. Chumm, Üelu! 

Gessler We my Frou geit, de gahn i o! 
Ernst Das tönt ja wie deheim. 
Frieda By wäm deheime meinsch, Ärnscht? 
Ernst By Tälls natürlech, oder by Gesslers oder so! 
Regie hat die drei bei der Treppe zur Bühne 

zurückgehalten. Jetz chöiter doch nid dervo loufe. 
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Dänket a d Lüt im Saal. Spilet wyter. Isch itz klar 
Walterli, zu wäm de muesch? 

Walterli Ja, zu däm. Zeigt auf Tell. 
Regie Genau, zu dym Theatervater, zum Täll. Los, spilet 

wyter! Die drei wieder auf die Bühne. 
Tell stülpt Walterli die Perücke auf den Kopf. Walterli 

setzt sich trotzig auf die Bühne. Ein rechter Schütze 
hilft sich selbst. 

Walterli Itz han i gmeint, du hälfsch mir. 
Stauffacherin Der kluge Mann baut vor. 
Hedwig Da, i ha immer öppe chly Schnuer by mer. 
Gessler Die brave Frau denkt an sich selbst zuletzt. 
Walterli Wenn i's eifach nid cha! 
Alte Frau Sieh vorwärts, Walter, und nicht hinter dich. 
Regie Probier's no einisch, Walti. 
Rösselmann Dem Mutigen hilft Gott. 
Walterli Wie machen i das ächt jitz am beschte? 
Gessler Wer gar zu viel bedenkt, wird wenig leisten. 
Stauffacherin Söll der hälfe? 
Geselle Der Starke ist am mächtigsten allein. 
Hedwig Chumm, zeig. Nimmt seine Armbrust… 
Walterli reisst sie ihr aus der Hand. Wott dänk sälber! 
Hedwig Au! Spinnsch. 
Stauffacherin Die Schlange sticht nicht ungereizt. 
Walterli Schyss-Armbruscht. I verholze se de öppe. 
Elsbeth Was Hände bauten, können Hände stürzen. 
Walterli I hole ds Bieli. 
Stauffacher Die Axt im Haus erspart den Zimmermann. 
Walterli Bruuche doch ke Armbruscht. 
Hedwig Dir fehlt der Arm, wenn dir die Waffe fehlt. 
Tell Früh übt sich, was ein Meister werden will. 
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Stauffacher Itz hesch doch geng gseit, du wöllsch einisch so ne 
guete Jäger wärde, wie dy Vater. 

Walterli Klar, speter de scho. Bisch du eigentlich o no einisch e 
Vater vo mir? 

Stauffacher Nei i bi dy Grossvatter. 
Walterli rennt entsetzt, zur Stauffacherin heult auf. Muetter, 

aber i ha doch scho zwe! 
Black 
Musik 6 

 
5. Szene 

Regie vor der Bühne, Umbaulicht. So, mir längt's de öppe! 
Frieda Mir scho lang! 
Günther stoppt abrupt, eindringlich. So! Gfallt nech my Musig 

nid! Cha nüt derfür, we d Regisseurin mir das befiehlt. 
Isch das klar! 

Regie Meine nid di! 
Ernst Chumm, mir lö doch das Züg eifach la gheie. Mir göh. 
Sigi taucht aus den Vorhängen auf. So hei mer nid gwettet 

zäme, Dihr blybet! 
Frieda Eigentlich hätte mir d Billetts ersch für i re Wuche! 
Regie Dihr blybet, i gibe nech grad e Rolle, die isch 

gageberächtigt. Alle rennen aus den Vorhängen auf 
die Bühne, Freudengeschrei. 

Tell Hört, hört, die wo e Rolle hei, überchöme Gage! 
Hedwig Das ghören i z erschte Mal! 
Rösselmann Lasset uns das begiessen! 
Regie zu den Spielern. Rueh! Das han i dänk nume gseit, 

dass die zwöi blybe, die zwe ar Stange u dr Fronvogt 
fähle! 

Rösselmann Der Herr hat's gegeben, der Herr hat's genommen, der 
Name des Herrn ... 
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Hedwig Das isch aber nid Schiller! 
Rösselmann Aber derfür wahr... 
Regie Chöi mer itz ändlich aafa! 
Sigi Weli Szene wosch? 
Regie 3. Ufzug, erschti Szene. Bereitmache zum Uftritt. 

Die Schauspieler verschwinden in den Vorhängen. 
Sigi Weli Kulisse? 
Regie Zwing Uri! 
Sigi zu Gäggelers. Zwing Uri, ok! Heit Dihr ghört, Zwing 

Uri. Hopp, hopp! Verschwindet hinter den 
Vorhängen. 

Frieda Blas du mir hopp, hopp. Mir si itz Schouspiler!  
Ernst Frieda, mir tüe doch die Kulisse itze no häre, u de... 
Frieda Hände weg, Ärnscht, das isch öppis für 

Kulisseschieber, wie dä Sigi da! 
Sigi wie von der Tarantel gestochen hinter dem Vorhang 

hervor, mit jedem Satz näher an die zwei heran, 
immer grösser, cholerischer und lauter werdend. Bin 
i itz ächt da hinge grad i ne Muur ynetätscht? Han i mir 
so richtig dr Gring aagschlage? Oder bin i grediuse i ne 
Hundsgagel gstange? 

Ernst Villicht? 
Frieda Warum, schmöckt's? Stellen eingeschüchtert, eilig die 

Kulissen. 
Sigi U weiss grad nümm z ungerscheide, was hübscheli u 

was nid eso hübscheli isch? Was unger u was ganz 
unger isch? Han i ächt grad vergässe, was e guete Luun 
isch? Chönnt's ächt sy... 

Regie dazwischen. Sigi, es isch guet! 
Sigi schreit laut. Es isch alls angere als guet! Es isch 

überhoupt nid guet! 
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Regie Ja, hesch rächt, aber es längt! Tue bitte d Kulisse stelle. 
Sigi! Gib ne d Stange u dr Huet. U säg ne, wenn sie 
sölle ufträte u wie. U dr Tägscht, natürlich. – Bitte! 

Sigi Das isch Musig! 
Günther Bier in der Hand. Was für Musig? 
Sigi Keni vo dir! Mitcho Dihr zwöi, Rollestudium! Du 

bisch dr Friesshardt u du dr Leuthold u no dr Fronvogt. 
Du geisch i die Garderobe links u du Frieda geisch i die 
Gardrobe rächts – u i gah o i die. Mit Frieda ab. 

Regie Härelose, alli. Mir spile die Szene mit Musig. Baschta. 
Musik 8 
Italiano Song 

Sigi schiesst aus den Vorhängen hervor, zum Steinmetz. 
Genau, Paschta! Hüt gäb's Spaghetti, het's gheisse. 
Steimetz, hesch du o no nüt Znacht gha? Für mi het's 
nämlech no nid glängt. Si sie guet? 

Steinmetz Ja, bsungers d Bolo! 
Sigi Wenn chumen i ächt de drzue, öppis z ässe? I stah scho 

syt em sächsi i däm Lade u denn het dr Ürsu ir Chuchi 
ersch grad ds Wasser überta. 

Regie Ir Pouse, Sigi, mir wei... 
Sigi Ersch ir Pouse! I luege u tue, u „Sigi hie u Sigi dert!“ U 

de söll i ersch ir Pouse... de het's dänk de nümme, de 
hei dänk d Öschtrycher scho alles gfrässe. 

Günther Serigs verbitten i mir de, i bi o ne Öschtrycher! 
Sigi Oh, pardon Güntherli, das han i ganz vergässe. Aber du 

nimmsch ja sowieso alles nume flüssig. 
Günther Regisseurin, hesch itz das ghört! Tue itze däm fräche 

Siech... 
Regie Kener Diskussione! Mir spile die Szene schnäll! 

Klavier und Ensemble! 
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6. Szene 

Fronvogt/Ernst treibt die Arbeiter, knallt mit der Geissel. Nicht lange 
gefeiert, frisch! Die Mauersteine herbei, den Mörtel 
zugefahren! Wenn der Herr Landvogt kommt, dass er 
das Werk gewachsen sieht. Wo syt Dihr? Das 
schlendert wie die Schnecken. Zu zweien, die tragen. 
Heisst das geladen? Gleich das Doppelte! 

Geselle Das ist doch hart, dass wir die Steine selbst zu unserm 
Twing und Kerker sollen fahren! Sie tragen einfache 
Mauer-Kulissenelemente herzu und bauen eine Burg. 

Fronvogt Was murret ihr? Das ist ein schlechtes Volk, zu nichts 
taugt’s, als das Vieh zu melken und faul 
herumzuschlendern auf den Bergen. 

Steinmetz bricht zusammen, fällt hin. Ich kann nicht mehr! 
Fronvogt Frisch, Alter, an die Arbeit! 
Geselle Habt ihr denn gar kein Eingeweid, dass ihr den Greis, 

der kaum sich selber schleppen kann, zum harten 
Frondienst treibt? 

Steinmetz Es ist himmelschreiend! 
Fronvogt Sorgt ihr für euch, ich tu was meines Amts. 
Geselle Fronvogt, wie wird die Feste denn sich nennen, die wir 

da baun? 
Fronvogt Zwing Uri soll sie heissen, denn unter dieses Joch wird 

man euch beugen. Zeigt auf den Steinmetz am Boden. 
Da gsehter! 

alle Urner Zwing Uri! Lachen schallend. 
Fronvogt Nun was gibt's dabei zu lachen? 
Geselle Mit diesem Häuslein wollt ihr Uri zwingen? 
Steinmetz Den Hammer werf ich in den tiefsten See, der mir 

gedient bei diesem Fluchgebäude! 
Alte Frau Regie, Regie… Sucht diese im Saal. 
Regie Hie, hie bin i! 
Alte Frau Chönnt me das e chly weniger gschwulle o säge? 
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Regie Was isch itz wieder los? 
Alte Frau Du Regie. Chönnt me das nid o eifacher säge, so ne 

Sprach: „Den Hammer werf ich in den tiefsten See, der 
mir gedient bei diesem Fluchgebäude!“ 

Regie Das isch original Schiller, u mir hei abgmacht, dass 
mer em Schiller sys Original spile. Das ist schillersche 
Sprache. 

Alte Frau Warum weiss itz dr Chrigu plötzlich, dass dr Urner See 
dr töifscht See isch? Dä weiss doch süsch nüt. 

Steinmetz He, he Vroni! Nume nid fräch wärde! 
Geselle Zückt sein Handy. Falsch! Der töifscht See i dr 

Schwyz isch dr Lago Maggiore. I ha schnäll googlet. 
372 Meter töif! 

Alte Frau Itz muess dä arm Cheib, übere Gotthard u dr Hammer 
im Lago Maggiore versänke. 
 
Song 4 
Bräme (nach Volkslied) 
Übere Gotthard, übere Gotthard flüge d Bräme 
ja flüge d Bräme, die cheibe Bräme 
we si überem Gotthard si, de si si däne, 
di cheibe Bräme, holdulio! 
So isch das jede Herbscht bis töif i Summer, 
so isch das immer gsi u so blibts immer, immer! 
Das isch dr Hammer u dä flügt itz mit em Steimetz, 
däm cheibe Steimetz, däm cheibe Steimetz, 
übere Gotthard flügt dä Hammer mit em Steimetz 
wie aube d Bräme, holdulio! 
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(nach Gotthard/Heaven) 
Günther Solo 

Nimm doch eifach mal dä Hammer 
pängglene i töifscht Schwyzer See 

Chor Lago Maggiore oder Urner 
mir egal, i wottne nümme gseh. 

Günther Solo 
Us de Ouge us em Sinn. 
Black 

 
Regie Dr Schiller meint dänk dr Urnersee. Dä isch ja gar nie 

ir Schwyz gsy. Dä het ke Ahnig vom Lago Maggiore. 
Chöi mer itz ändlech? 

Hildegard Mi tüecht's, by so serigem Theaterstoff sött me 
prizipiell Mundart rede. Schliesslech geit's da um d 
Geburt vor Schwyz. 

Mechthild Die hei denn sicher nid Hochdütsch gredt. 
Regie U wie bitte, sötte mir itz rede? 
Alte Frau He dänk Bärndütsch. 
Regie Als Urner, Schwyzer oder Unterwalder? 
Elsbeth Das isch ömel besser als so gstoche Hochdütsch. Das 

versteit ja hüt ke Mönsch meh. 
Hildegard U längfädig isch es o. „Habt ihr denn gar kein 

Eingeweid, dass ihr den Greis, der kaum sich selber 
schleppen kann, zum harten Frondienst treibt?“ I ghöre 
da unger… (Zuschauer)…scho eine schnarchle. 

Regie Also bitte, wie sött's de uf Bärnütsch u nach nid-so-
längfädig töne. 

Geselle packt den Fronvogt. Öppe so: „Hesch eigentlich kener 
Eier, dass d dr Grossatt so lasch la chrüpple?“ 

Elsbeth I hätt no ne chürzeri Version: „Fronvogt, mach's 
sälber!“ 
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Alte Frau I wär der Meinig, mir sötte’s wenigschtens probiere. 
Steinmetz I bi o derfür. 
Mechthild Ig o. 
Hildegard Genau, so mache mer's. 
Steinmetz Chömet, mir beschliesse’s, stöht zäme. Sie stehen im 

Kreis zusammen und heben die Schwurfinger. 
Bärndütsch u churz! 

Regie Mir si no nid bym Rütlischwur! 
Alle Mir schwöre’s! 
Regie We Dihr weit! Günther, churz u zackig! 

Günther spielt Musik 11 
 
7. Szene 

Fronvogt knallt mit der Geissel. Fertig Pouse! Ufe mit de 
Muure! Chly dalli! Die Frauen, Männer und Kinder 
tragen weitere Mauer-Kulissen herein, der Steinmetz 
pinselt noch die Steine drauf. 

Steinmetz Üse Knascht da boue mir nume fertig, we mer 
Nachtzuelag überchöme. 

Fronvogt Was muuleter, Dihr fuule Seck, Nachtzuelag git's ersch 
nach de Zähne. Dihr spazieret ja sowieso nume chly 
umenang u tüet mit em Telefon düümele. U d Froue löt 
Dihr la d Chüeh mälche! 

Berta Dä Fronvogt isch mer veiechly sympathisch! 
Stauffacher Berta, das ghört nid zum Stück! 
Gessler U d Froue ghöre sowieso a Chochherd! 
Stauffacherin schiesst nach vorn. Isch das würklech, oder han i mi 

verlost? Du, Üelu, seisch so öppis? Da lehrt me sy Maa 
bym Theatere doch no vo re andere Syte kenne. Hüt 
chasch uf em Sofa schlafe! 

Alte Frau Wettsch du da derzue no öppis säge, Ueli? 
Tell Nei, danke. Mir längt's. 
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Hedwig D Manne vo Nottiswil si Hinterwäldler, wie’s im 
Buech steit. 
Sofort gibt es auf der Bühne zwei Lager, Frauen hier 
und Männer dort. 

Hauenstein schiesst aus den Vorhängen, steht dazwischen. Da 
muess i als Gmeindspresidänt proteschtiere, mir si e 
ussergwöhnlich fortschrittlichi Gmeind. O we einzelni 
Exponänte, vorwiegend us emne gwüsse Parteiegge, no 
nid ganz im däm Jahrhundert aacho si... 

Regie De hätte mer itz das o no gseit. Chöi mer ändlech 
wyterfahre! Action! 

Steinmetz fällt wieder hin. I bi düre, flade! I beantrage IV. 
Fronvogt schüttelt ihn. Nüt, IV git's ersch ab 80% 

Arbeitsunfähigkeit! Du hesch ersch 75%! 
Steinmetz Souerei! 
Geselle Mir verlange e Betriebsratssitzig! 
Stauffacherin Lohnverhandlige! 
Geselle Dr 14. Monetslohn! 
Steinmetz AHV ab 62gi! 
Hildegard 7 Wuche Ferie! 
Fronvogt Schaffet itz, i tue nume my Pflicht. 
Elsbeth Das säge sie geng! 
Mechthild Jede schnuret sech use: I tue nume my Pflicht! 
Stauffacherin Mir streike! 
Rösselmann I wär... (dr Meinig, dass...) 
Fronvogt Das ono! Dr Scheff chunnt itz de grad u de syd Dihr all 

zäme entla! 
Regie Das chasch doch nid. Das si Sklave. Die sölle dä 

Knascht boue, chasch die allwäg entla, süsch geit ds 
Stück nid wyter! 

Rösselmann I wär... 
Fronvogt Also angers: Dr Scheff chunnt itz de grad u de 

bambelet Dihr all zäme am Galge. 
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